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diesen Wohlthätern erwähnet das Gedenkbuch der Pfarre, vor¬

züglich des Herrn Prälaten von Klosterneuburg, der Hofagen-

tens - Gattin Elise von Pernold/ und der hiesigen Gastwirthin

Johanna Steinböck. Endlich bezog diese Pfarre neuerdings Avo

S ail l e r / aus Wien/ und vorherStifts-Cooperator / dann aber

Pfarrer $u Sivering. 1812—1814 Anton Commenda/
gleichfalls aus Wien / unb vorher Katechet zu Korneuburg /
dann aber Professor der Ökonomie im Stifte. 1614 Michael
Fischer/von Göllersdorf in Unterösterreich/und Cooperator

zu Hiezing / der noch gegenwärtig das Seelenheil dieser Ge¬

meinde besorget.

Leopoldsbevg*).
Der Leopoldsbevg/an dessen Fuße das freundliche

Kallenbergerdorf liegt/ und die majestätische Donau vorbeyströmt/

ist Die eigentliche Spltze oder der Anfang jenes berühmten Kah-

lengebirges/ das sich in einer ununterbrochenen Kette bis nach

Kram erstrecket/ und schon zu Zeiten der Römer bekannt war.

Von ihnen wurde das ganze Gebirge rnon8 caetius , odep

späterhin montes genannt / und schied das alte

Noricum von Pannonien. Im Deutschen hieß es das cetische/

ketische Gebirge/ der Ketts/ Kettsberg/Kettenberg/ und jetzt

noch Kalten - oder Kahlenberg.
Ob dieses ganze Gebirge seinen jetzigen Namen von dem

am Fuße desselben sich befindlichen uralten Dorfe K a l e n /
(Kallenbergerdorf) oder vielmehr von der steinigen und kahlen

Oberfläche des Bergrückens empfangen habe / ist ungewiß; für

beyde Meinungen finden sich Gründe. Doch trifft der letztere

Vorwurf des kahlen und steinigen Grundes vorzüglich nur die

Seite gegen die Donau. Auf der Moraenseite wird guter vor¬

trefflicher Wein gewonnen; und im Süden und Westen stehen

beträchtliche Waldungen.

*) Aus den Beyträgen des k. k. Hofkammer - Archives , und Maximilian
Fischers.
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